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Vor 25 Jahren
Verdammt eng ist es um
die Finanzen der Gemein-
de Maasen bestellt. Der
Landkreis Diepholz hat
ihr bereits die Gelbe Kar-
te gezeigt, und stellver-
tretender Gemeindedi-
rektor Wilfried Möhle
wies am Donnerstag-
abend im Rahmen der
von Bürgermeisterin
Thea Gerstenkorn im
Gasthaus Piephans
durchgeführten Ratssit-
zung ebenfalls ernst und
mahnend auf diesen
Sachverhalt hin. Sparen
ist oberstes Gebot und da-
mit einhergehend das Be-
mühen, den Schulden-
berg von 315263 DM ab-
zutragen.

DAMALS

KURZ NOTIERT

AUS DEM AMTSGERICHT

Redaktion Sulingen (0 42 71)
Carsten Schlotmann (oti) 93 71 41
Andreas Behling (ab) 93 71 42
Sylvia Wendt (sis) 93 71 44
Telefax 93 71 29
redaktion.sulingen@kreiszeitung.de

Lindenstraße 9, 27232 Sulingen

KONTAKT

Wie geht Pressearbeit?
Werkstattgespräch im Rahmen der Kulturkontakte: Infos und Netzwerken

SULINGEN � Insofern alles rich-
tig gemacht im Rathaus: Die Lo-
kalredaktion rechtzeitig und
umfangreich informiert. Das
Thema schien in der Redaktion
wichtig genug, dass ein Redak-
teur vor Ort war. Nach dem Ka-
mingespräch, das die Vertreter
der regionalen Wirtschaft im
Mai mit Wirtschaftsförderer
Martin Koenen und Gästen führ-
ten, waren es am Dienstag die
Künstler, die sich zum Werkstatt-
gespräch auf Einladung von Su-
lingens Kulturchefin Ariane Han-
selmann trafen. Ihr Thema:
„Mehr Öffentlichkeit für Kultur-
schaffende und Vereine“. Vor al-
lem aber Tipps, wie das geht.

Gut 40 Interessierte hatten
sich eingefunden. Bürger-
meister Dirk Rauschkolb
nutzte seine Redezeit zur Be-
grüßung, um den eigentlich
für November geplanten drit-
ten Termin in der Reihe „Kul-
turkontakte“ abzusagen:
„Mangels Bewerbungen“ wer-
de es in diesem Jahr keine
Preisverleihung geben. Ste-
fan Michaelis, zuständig für
die Veranstaltungsreihe Kul-
turkontakte beim ausrichten-
den Amt für regionale Lan-
desentwicklung Lüneburg,
bestätigt: „Es gab einfach zu-
wenige Bewerbungen für die
drei Kategorien.“ Die Bewer-
ber für „vorbildliche Kultur-

förderung“ sind nicht auf das
Sulinger Land beschränkt,
die Ausschreibung erfolgt
niedersachsenweit, es müs-
sen nicht alle aus dem Ein-
zugsbereich der Kommune
stammen, die Gastgeber der
Treffen ist.

Das Werkstattgespräch am
Dienstag diente dazu, Kultur-
schaffenden, Vereinsvertre-
tern und interessierten Bür-
gern Informationen zu bie-
ten, wie sie sich in Sachen Öf-
fentlichkeitsarbeit verbes-
sern können. „Drei Stunden
reichen dazu natürlich nicht
aus“, weiß Ariane Hansel-
mann. Besteht Bedarf, will
die Stadt Sulingen auf den
Grundlagen des Werkstattge-
spräches Angebote machen,
etwa Workshops zur Intensi-
vierung einzelner Themen

bieten. Oder eine weitere Ver-
netzung von jenen, die spon-
sern möchten und jenen, die
gesponsert werden möchten,
ermöglichen. Immer gefor-
dert: die Öffentlichkeitsar-
beit. Christine Kolanus, PR-
Beraterin aus Hannover,
nutzte bereits ihre Vorstel-
lungsrunde, um Details zur
Pressearbeit und deren Form
im Speziellen zu erläutern.

Die Pressearbeit vor Ort
stellte Carsten Schlotmann,
Ressortleiter der Sulinger
Kreiszeitung, mit aktuellen
und regionalen Besonderhei-
ten im Hinblick auf Print und
digitale Medien vor. Er gab
Einblicke in den Redaktions-
alltag und die Verlagsstruk-
tur. Für Nachfragen zu De-
tails im Hinblick auf Öffent-
lichkeitsarbeit gab es an den

„Thementischen“ Chancen
auf Gespräche in kleinerer
Runde: Kolanus und Schlot-
mann informierten über „Ba-
sics für gute PR“ und „Zusam-
menarbeit mit der Presse“,
Elke Flake und Dorit Klüver
von der Landesarbeitsge-
meinschaft Soziokultur über
„Grundregeln gelingender
Kooperation“ sowie Fotograf
Burkard Meyendriesch über
„Die Botschaften der Bilder
und wie sie gut gelingen“.
Was gefragt werden könnte,
hatte Ariane Hanselmann
den Teilnehmern vorab vor-
geführt: Im lockeren Inter-
view fühlte sie Christine Nor-
denholz und Werner Focke
vom „Sulingen Projekt“ auf
den Zahn, wollte wissen, wie
die Enthusiasten aus dem
Mittelzentrum es schaffen,
sich öffentlich darzustellen
und Aufmerksamkeit zu er-
langen. Angesichts der Tatsa-
che, dass viele der Teilneh-
mer Lokalgeschichte nicht zu
ihren Interessengebieten
zählen, wie eine kurze Nach-
frage ergab, nutzte das „Su-
lingen Projekt“-Team das
Werkstattgespräch, die Ar-
beit vorzustellen. Überdies
blieb Zeit für Gespräche (und
Vernetzung) untereinander –
ein weiteres Ziel, neben aller
Information, im Werkstattge-
spräch. � sis

Christine Kolanus informierte über die vielen Fallstricke in der Öffentlichkeitsarbeit, in denen man sich verheddern kann. � Foto: sis

Rote Punkte erhielten Themen, die die Teilnehmer interessierten.

DRK ist mit
Erntewagen dabei
AFFINGHAUSEN � Der DRK-
Ortsverein Affinghausen
nimmt auch in diesem Jahr
am Affinghausener Ernteum-
zug teil, kündigt Susanne Rip-
pe für den Vorstand an: „Alle,
die Lust haben, treffen sich
am kommenden Freitag, 21.
September, um 18 Uhr auf
dem Hof von Gisela und Die-
ter Menze-Rajes in Eitzen, um
den Erntewagen zu schmü-
cken. Jeder bringt bitte mit,
was der Garten oder die Fel-
der noch so zu bieten haben.
Wir freuen uns auf einen ge-
selligen Abend.“

Größter Erfolg: Weltmeistertitel
Kreisverband IV der Schützen besteht 50 Jahre / Jubiläumsfeier am Freitag

GROSS LESSEN � Der Kreisver-
band IV im Bezirksschützen-
verband Grafschaft Diepholz
wurde am 12. Februar 1968
aus der Taufe gehoben – im
Gasthaus Bokelmann in
Stadt, wie das Protokoll der
Gründungsversammlung ver-
rät. Das goldene Jubiläum fei-
ern die Mitgliedsvereine am
kommenden Freitag im Rah-
men des Delegiertentages des
Kreisverbandes im Groß Les-
sener Gasthaus Husmann,
kündigt Petra Märtens für das
Präsidium an.

13 Schützenvereine organi-
sierten sich vor 50 Jahren im
Kreisverband, dem heute
noch acht angehören: Varrel,
Scharringhausen, Strange-
Buchhorst, Groß Lessen,
Klein Lessen, Kirchdorf, Dör-
rieloh und Ströhen – mit ins-
gesamt 1899 Mitgliedern zu
Beginn des Jubiläumsjahres,
57 mehr, als im Jahr davor.
Der erste Vorstand setzte sich
1968 zusammen aus Heinrich
Dettmer (Schützenverein Var-
rel) als Kreispräsident, Otto
Lück (Strange-Buchhorst) als
Schriftführer, Wolfgang Berg-
mann (Barenburg) als Schieß-
sportwart und Wilhelm Kie-
selhorst (Varrel) als Jugend-
sportleiter. Bei der Gliede-
rung des vier Jahre zuvor ge-
gründeten Bezirksschützen-
verbandes in die vier Kreis-
verbände sei es vor allem da-

rum gegangen, das sportliche
Schießen zu organisieren
und die Anfahrtswege im
großflächigen Bezirk zu ver-
ringern, erläutert Gerd Grif-
fel, seit 2009 Präsident des
Kreisverbandes IV. „Wir rich-
ten die Kreismeisterschaften
aus, die auch als Vorberei-
tung auf überregionale
Schießwettbewerbe dienen.“
Nach dem größten Erfolg ge-
fragt, den ein Kreisverbands-
mitglied in den fünf Jahr-
zehnten errungen hat, muss
Griffel nicht lange überlegen:
„Horst Obenhaus vom Schüt-
zenverein Varrel wurde zwei
Mal – 1985 und 1990 – Welt-

meister im Perkussionsflin-
tenschießen, hat darüber hi-
naus zahlreiche Top-Platzie-
rungen auf Landes und Bun-
desebene erzielt.“ 2017 si-
cherte sich Justus Plenge vom
Schützenverein Kirchdorf in
der Schülerklasse mit der
mehrschüssigen Luftpistole
Bronze bei den Deutschen
Meisterschaften in München-
Hochbrück, nennt der Präsi-
dent ein aktuelles Beispiel
aus dem Bereich des schieß-
sportlichen Nachwuchses.
Denn: „Ganz besonderes Au-
genmerk legen wir im Kreis-
verband auf die Jugendarbeit.
Das sieht man unter anderem

auch daran, wie gut unser
jährliches Jugendzeltlager
angenommen wird.“ Beson-
ders erfolgreich seien derzeit
die Schüler und Jugendlichen
aus den Schützenvereinen
Kirchdorf, Ströhen und
Scharringhausen. Neben dem
sportlichen Schießen sei für
ihn allerdings die Kamerad-
schaft, die gepflegt wird, mit
das Wichtigste, bekundet der
Präsident. „Ich muss sagen:
In diesem Verband, gerade
auch mit diesem Präsidium,
macht es richtig Spaß.“

Zur Jubiläumsfeier am Frei-
tag im Rahmen der Delegier-
tentagung sind laut Petra
Märtens alle Schützenbrüder
und -schwestern aus den Mit-
gliedsvereinen eingeladen,
„mit dabei sind auch einige
Ehrengäste, zum Beispiel
ehemalige Vorstandsmitglie-
der.“ Die Festveranstaltung
beginnt bereits um 17.30 Uhr
mit der vorgezogenen Eh-
rung der Jugendlichen. Um
19 Uhr beginnt der Kreisdele-
giertentag, bei dem unter an-
derem die Kreismeister aus-
gezeichnet und verdiente
Schützen gewürdigt werden.
Märtens: „Der offizielle Teil
ist diesmal ein wenig ,abge-
speckt‘, damit im Anschluss
Zeit genug bleibt, um bei Mu-
sik – dafür sorgt DJ Jens Fi-
scher – und Tanz das Jubilä-
um ordentlich zu feiern.“

Horst Obenhaus vom Schützenverein Varrel wurde zwei Mal, 1985
(das Foto zeigt ihn und Ehefrau Edith beim Empfang zu seinen Eh-
ren) und 1990, Weltmeister im Perkussionsflintenschießen.

Spielenachmittag wird verschoben
SULINGEN � Eigentlich bittet Dörte Knake jeweils für den ers-
ten und dritten Mittwoch eines Monats zum Spiele-
nachmittag in ihr Café am Stadtsee in Sulingen – der Termin
am heutigen Mittwoch muss allerdings verschoben werden,
teilte sie am Dienstag mit, auf den kommenden Freitag, 21.
September. Um 14.30 Uhr kommen dann Kaffee, Kuchen und
Gesellschaftsspiele auf den Tisch.

KURZ UND BÜNDIG

Entwicklung
 der Sprache

fördern
Informationsabend am
26. September im FGZ
SULINGEN � „Wie die Socke
beim Sprechenlernen hilft“:
Titel eines Informations-
abends zur Sprachförderung
im Familiengesundheitszen-
trum Sulinger Land (FGZ),
den dessen Koordinatorin
Monika Jahnke für kommen-
den Mittwoch, 26. September
ankündigt. „ ,Die Sprachent-
wicklung ist wie ein Baum‘ –
dieses schöne Bild hat Prof.
Dr. Wolfgang Wendlandt, Psy-
chologischer Psychothera-
peut und Autor, entworfen.
Sehr anschaulich stellen die
Wurzeln des Baums grund-
sätzliche Fähigkeiten und
Fertigkeiten dar, die es dem
Kind ermöglichen, Sprache
zu erwerben“, erläutert Mo-
nika Jahnke. Diese Fähigkei-
ten, zum Beispiel das Hören,
das Fühlen oder die motori-
sche Entwicklung und ihre
Bedeutung für die Sprachent-
wicklung stelle Tanja Kruse-
Röhsler von der Praxis „The-
raLogo“ in Sulingen im Rah-
men des Informationsabends
vor. Die Förderung dieser Fä-
higkeiten bedeute, positiven
Einfluss auf die Sprachent-
wicklung zu nehmen. Jahn-
ke: „Die Atem-, Sprech- und
Stimmlehrerin erläutert
sprachförderndes Verhalten,
nennt Bücher und Spiele mit
sprachförderndem Charakter
und gibt Ideen, alltägliche Si-
tuationen sprachfördernd zu
gestalten.“ Der kostenfreie
Vortragsabend beginnt am
kommenden Mittwoch um
19.30 Uhr im FGZ (Bassumer
Straße 8).

Schwafördener verkauft
nicht existente Waren
36-Jähriger steht in Sulingen vor Gericht

Von Andreas Wetzel

SULINGEN � Zu einer Freiheits-
strafe von zwei Jahren auf Be-
währung wurde jetzt in Su-
lingen ein 36-jähriger Mann
aus Schwaförden verurteilt,
der in der Zeit von November
2016 bis April 2017 in insge-
samt 20 Fällen Gegenstände
über ein Internetauktions-
haus verkaufte, ohne die Wa-
ren zu besitzen.

Der Angeklagte bot in zwei
Fällen eine Küchenmaschine
im Wert von 325 Euro zum
Kauf an, in den anderen Fäl-
len jeweils Eintrittskarten für
Konzerte – vorzugsweise von
Ed Sheeran – im gesamten
Bundesgebiet sowie Karten
für Fußballspiele des FC Bay-
ern München oder von Wer-
der Bremen. Die Preise für die
Tickets bewegten sich zwi-
schen 100 Euro für die Fuß-
ballspiele und 250 Euro für
die Konzerttickets. Hierdurch
war ein Schaden in Höhe von
4750 Euro entstanden.

Angeklagter setzt Geld
für Fußballwetten ein

Der Angeklagte hatte darauf
bestanden, dass die Käufer
über Paysafe (ein Bezahlsys-
tem, bei dem man Gutschei-
ne mit Code erwirbt) bezah-
len – dies hatte den Vorteil,
dass der Code für die Geldbe-
träge sofort per Mobiltelefon
übermittelt werden konnte
und diese dem Verkäufer um-
gehend zur Verfügung stan-
den. Die Wertscheine setzte
er sofort für Fußballwetten
ein. Er bevorzugte Wetten auf
laufende Fußballspiele und
setzte dabei darauf, dass in
den letzten 15 Minuten der
Partie bestimmte Mannschaf-
ten noch Tore schießen. Der
Angeklagte erklärte, er habe
auf diese Weise zu Geld kom-
men wollte, um seine Be-
trugsopfer entschädigen zu
können – was allerdings
nicht funktionierte. Der 36-

Jährige musste sich nun vor
dem Schöffengericht verant-
worten.

Schwafördener gesteht
in vollem Umfang

Da er sich in vollem Umfang
über seine Anwälte geständig
einließ, konnte auf die La-
dung von Geschädigten aus
dem gesamten Bundesgebiet
verzichtet werden. Der Ange-
klagte erklärte, dass er spiel-
süchtig sei. Aufgrund dessen
habe er in der Vergangenheit
bereits gleich gelagerte Straf-
taten begangen, die dazu
führten, dass er jetzt eine
Freiheitsstrafe bis Mai 2019
verbüßen muss. Er war im
vergangenen Jahr verurteilt
worden, wobei eine vorheri-
ge Freiheitsstrafe, die zur Be-
währung ausgesetzt worden
war, einbezogen wurde. Wei-
ter äußerte der Angeklagte,
dass er die Zeit in der Justiz-
vollzugsanstalt genutzt und
therapeutische Maßnahmen
gegen seine Spielsucht be-
gonnen habe. Er legte dem
Gericht entsprechende Be-
scheinigungen vor.

Da die Staatsanwaltschaft
dem Angeklagten aufgrund
seiner Therapiemaßnahmen
eine günstige Sozialprognose
ausstellte, beantragte sie eine
Gesamtfreiheitsstrafe von
zwei Jahren, die zur Bewäh-
rung ausgesetzt werden soll-
te. Dem schloss sich die Ver-
teidigung an.

Das Schöffengericht verur-
teilte den 36-Jährigen zu zwei
Jahren Haft und setzte die Be-
währungszeit auf vier Jahre
fest. Der aus den Taten erziel-
te Gewinn wird eingezogen.
Darüber hinaus muss der An-
geklagte, nach Verbüßung
seiner Freiheitsstrafe, den Ge-
schädigten den Schaden er-
setzen und er wurde ver-
pflichtet, eine ambulante
Spielsucht-Therapie aufzusu-
chen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Täter stehlen im
Bürgerpark Kennzeichen

Schilder von Kleintransporter fehlen
SULINGEN � Unbekannte Täter
haben im Zeitraum zwischen
Freitag und Montag in Sulin-
gen von einem Kleintranspor-
ter der Marke Fiat beide
Kennzeichen abmontiert und
entwendet: „Das Fahrzeug
stand über das Wochenende
im Bürgerpark an der Park-
straße. Der Diebstahl der

Kennzeichen, DH-NL 4999,
wurde am Montag bei Ar-
beitsbeginn festgestellt“, teil-
te am Dienstag ein Sprecher
der Polizei mit. Wer Hinweise
auf den Verbleib der Fahr-
zeugkennzeichen geben
kann, wird gebeten, sich bei
der Polizei in Sulingen (Tel.
04271 /9490) zu melden.

Unbekannte öffnen
Holztür mit Eisenstange

Einbruch in Scheune der Reisenden Werkschule
SCHOLEN � Eine von der Rei-
senden Werkschule Scholen
genutzte Scheune an der
Hauptstraße haben unbe-
kannte Täter im Laufe des
vergangenen Wochenendes
aufgebrochen, teilte am
Dienstag ein Sprecher der Po-
lizei mit: „Die Holztür zur
Scheune wurde mit einer Ei-
senstange aufgebrochen. Ob

der beziehungsweise die Tä-
ter gestört wurden und da-
raufhin den Einbruch abbra-
chen, ist nicht bekannt – au-
genscheinlich wurde nichts
entwendet.“ Die Polizei bittet
Personen, die sachdienliche
Hinweise geben können, sich
mit dem Kommissariat in Su-
lingen (Tel. 04271 /9490) in
Verbindung zu setzen.


